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HAYDAR CELIK



Geboren 1964 in Malatya – Türkei
Der Künstler studierte an der Universität Marmara in Istanbul, gründete 1993 den Troya – Verlag und veröffentlichte eigene Kunstbücher- 1996 übersiedelte er nach Österreich, lebt und arbeitet als Freischaffende Künstler in Niederösterreich.
Zahlreiche Einzelausstellungen im in – und Ausland sowie die Veröffentlichung von zehn Kunstbüchern würdigen seine Arbeit. Er hat mit Karismus seine eigene Kunst Theorie geschaffen. Karismus bezeichnet die Art des Malers, wie sie von dem Künstler Haydar Celik kreiert wurde. Er Selbst der dieser Stilrichtung den Namen gab, spricht von einer freischaffenden Kunst mit charakteristischen Ideen, eine für MenschenFreiheit schaffende Kunstrichtung. Wenn das Sinnbild eines Werks mit verschiedenen Ideen Techniken und Materiellen geschaffen wurde, ebenso anhand verschiedener Stilelemente, nennt man das Karismus.
Haydar Celik ist ein kurdischer Künstler, der seit den späten 1970er Jahren aktiv ist und über fast drei Jahrzehnte künstlerisches Schaffen in Österreich verfügt. Er studierte Kunst zunächst an der Marmara-Universität in Istanbul, wo er seinen für ihn typischen Stil entwickelte, den er später als Karismus bezeichnete.
Definition von Karismus
Karismus ist eine von Celik selbst begründete Kunstrichtung und Kunsttheorie. Der Begriff leitet sich vom türkischen Wort karistirmak („mischen“) ab, was die Essenz der Technik widerspiegelt: verschiedene Maltechniken, Stilelemente und Materialien werden kombiniert, um eine freischaffende Kunst mit charakteristischen Ideen zu schaffen. Hauptmerkmale des Karismus sind:
· Integration verschiedener Materialien und Techniken (z. B. genähte Stoffreste, alte Jutesäcke)
· Betonung der menschlichen und natürlichen Themen
· Ziel der Ausdrucksstärke über bloße Ästhetik hinaus – Kunst als Warnsignal und Kommentar zur Umwelt und Gesellschaft
· Schaffung eines Dialogs zwischen Künstler und Betrachter durch persönliche, universelle Inhalte
Celik selbst beschreibt Karismus als „eine für den Menschen Freiheit schaffende Kunstrichtung“, die sowohl in der Komposition als auch in der Wahl der Materialien die Idee von Zusammenfügen und Widerspiegelung der Realität transportiert.
Künstlerischer Werdegang
1. Frühe Jahre in der Türkei:
· Studium an der Marmara-Universität, Auseinandersetzung mit Bildungssystem und Kunsttheorie
· Entwicklung eines eigenen Ausdrucksstils und erster Publikationen zu Kunstbüchern und Künstlerbiografien
Übersiedlung nach Österreich (1996):
· Etablierung als freischaffender Künstler in Enzenreith
· Langjährige Arbeit in eigenem Atelier, Fokus auf experimentelle Techniken und Kunstdidaktik
Ausstellungen und Anerkennung:
· Zahlreiche Einzel- und Gruppenausstellungen in Österreich und im Ausland
· Veröffentlichung von mehreren Kunstbüchern, die seine Theorie und Werke dokumentieren
· Retrospektiven wie „Karismus Retrospektive“ auf Schloss Gloggnitz erlauben einen chronologischen Blick auf seine Entwicklung ab 1978
Philosophische und gesellschaftliche Dimension:
· Celik versteht Kunst nicht nur als ästhetisches Medium, sondern als Tagebuch der Gesellschaft
· Kritische Reflexion der Umwelt, menschlichen Konflikte und der sozialen Dynamik
· Die Kombination von Materialien, Farben und Techniken symbolisiert die Komplexität menschlicher Erfahrung und Umweltbewusstsein
Zusammenfassung
Haydar Celik hat mit dem Karismus eine persönliche, eigenständige Kunstrichtung geschaffen, die technisches Experiment, philosophische Tiefe und gesellschaftlichen Kommentar vereint. Seine künstlerische Entwicklung umfasst:
· Akademische Grundlagen in der Türkei
· Freischaffendes Arbeiten und Aufbau eines eigenen Ateliers in Österreich
· Ausstellungstätigkeit auf internationalen Bühnen
· Schaffung einer eigenständigen Theorie, die über reine Malerei hinausgeht
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